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Über das Buch

Nur 10 Prozent unseres beruflichen Erfolgs werden von Fachkompetenz bestimmt. Der Rest dagegen hängt von ganz anderen Faktoren ab: den ungeschriebenen Gesetzen des Arbeitslebens. Jürgen Lürssen und Marc Opresnik, Experten für die heimlichen Spielregeln im Business, wissen, welche Fähigkeiten und Kenntnisse man wirklich braucht, um im »Karrierespiel« Gewinner zu werden.

Hier zeigen Ihnen die Autoren, wie Sie auf Ihren individuellen Stärken aufbauen, Ihre Ziele bewusst und aus einer tiefen Motivation heraus angehen, und erfolgreich Ihre persönliche Karrierestrategie entwickeln.



Dieses E-Book ist Teil der digitalen Reihe »Campus Kaleidoskop«. Erfahren Sie mehr auf www.campus.de/kaleidoskop
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Dr. Jürgen Lürssen arbeitete 17 Jahre lang erfolgreich im Management zweier Industriekonzerne. Seit 1999 ist er Professor für Marketing in Lüneburg.
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Dr. Marc Oliver Opresnik war jahrelang erfolgreich im Management eines Weltkonzerns tätig. Er ist Professor für Betriebswirtschaft an der FH Lübeck und arbeitet als Berater für zahlreiche internationale Konzerne, Institutionen und Regierungen.
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    Erfolgsgrundlage: Selbstmanagement

Das erfolgreiche Management der eigenen Person und des persönlichen Handelns ist eine unverzichtbare Voraussetzung für den beruflichen Erfolg – auch in Führungsfunktionen. Denn nur wer sich selbst effektiv und effizient organisiert, wird auch andere selbstbewusst führen.

Selbstmanagement bedeutet im Grunde nicht mehr, aber auch nicht weniger, als sich selbst eigenständig anzuleiten im individuellen Lebensumfeld mit der Zielsetzung, die eigene Persönlichkeit zu stärken und eine tragfähige Balance zwischen Beruf und Privatleben, die sogenannte »Work-Life-Balance«, zu finden.

Zentrale Aktionsfelder des Selbstmanagements für – angehende – Führungskräfte sind der Beruf, die Familie und die Freizeit als sich wechselseitig beeinflussende Lebensfelder. Hauptaufgabe des Selbstmanagements ist es, sich selbst zu erkennen und zu lernen, so mit sich umgehen zu können, dass alle genannten Lebensbereiche zu ihrem Recht kommen. Dazu gehört vor allem auch die Auseinandersetzung mit den eigenen Stärken und Schwächen, den eigenen Möglichkeiten und Grenzen.


Orientieren Sie Ihre berufliche Entwicklung an Ihren Stärken

In der beruflichen Praxis glauben viele Menschen in einer Sache gut zu sein, nur weil sie sie tun. Dies muss aber nicht zwangsläufig stimmen, da es vielleicht andere Personen gibt, die dieselben Aufgaben schneller und besser erledigen würden. Häufig fehlt dem Mitarbeiter oder auch Manager ein adäquater Vergleichsmaßstab, oder sie haben Stärken, die in ihrer jetzigen Position nicht oder nur sehr eingeschränkt zur Geltung kommen. Hierin liegt ein grundsätzliches Problem, das Sie sich immer bewusst machen sollten:






Um dauerhaft erfolgreich zu sein, ist es von entscheidender Bedeutung, dass Sie sich mit Ihren Stärken und Schwächen vertraut machen und Ihre Karriereplanung nach Möglichkeit daranausrichten.








Wenn Menschen entsprechend ihrer Stärken eingesetzt werden, dann arbeiten sie aus einer tiefen Motivation heraus und erfahrungsgemäß effektiver und effizienter – sie sind dann stärker intrinsisch motiviert. Im vorangehenden Kapitel wurde diese Form der Motivation bereits angesprochen. Grundsätzlich unterscheidet man zwei Dimensionen von Arbeitsmotivation:

Die intrinsische Motivation kommt »von innen heraus« und besagt, dass man sich mit einer Tätigkeit aufgrund eines persönlichen Motivs auseinandersetzt. Das bedeutet, dass die Beziehung zur Tätigkeit selbst den Menschen motiviert. Mit Blick auf den Arbeitsalltag sind dies zum Beispiel Selbstverwirklichung, anspruchsvolle Tätigkeiten und ein erweiterter Handlungsspielraum.

Das Gegenstück zur intrinsischen ist die extrinsische Motivation. Als extrinsisch motiviert bezeichnet man Tätigkeiten, die nicht um ihrer selbst Willen ausgeübt werden, sondern zum Beispiel für Geld oder Anerkennung (Mittel zum Zweck).

Eine kleine Anekdote mag die Implikationen dessen verdeutlichen: Mitte der achtziger Jahre gab der berühmte Dirigent Herbert von Karajan im Deutschlandfunk ein Interview. Aus dem Urlaub zurückkehrend wurde er von der Journalistin gefragt, ob er sich gut erholt habe. Daraufhin erwiderte der Orchesterleiter entrüstet, wie sie denn nur eine derart ignorante Frage stellen könne, und betonte, dass er überhaupt nicht habe arbeiten können. Die Journalistin war überrascht und sagte, dass Urlaub doch der Erholung diene und nicht zur Arbeit gedacht sei, worauf von Karajan abschließend bemerkte, sie verstehe den Sachverhalt nicht, da für sie ihre Tätigkeit als Journalistin ein Job sei, für ihn aber seien Beruf und Berufung identisch.

Obgleich eine derart weitreichend intrinsische Motivation mit der beruflichen Tätigkeit für viele illusorisch sein mag, sollten Sie dennoch versuchen, Ihre Karriere nach Ihren Stärken auszurichten und zu planen, da Sie dann eine höhere intrinsische Motivation bei der Ausübung Ihrer Arbeit erfahren und sich zudem von Ihren Kollegen positiv unterscheiden. Wirklich exzellente Leistungen, darauf hat der Managementvordenker Peter Drucker schon vor Jahren hingewiesen, können nur erbracht werden, wenn Menschen ihren Stärken entsprechend arbeiten, da sie dann deutlich stärker motiviert sind.

Die amerikanische Wirtschaftskultur ist im Vergleich zur deutschen weitaus stärker darauf ausgerichtet, in der Personalplanung und im Einsatz von Mitarbeitern die Stärken der Menschen zu berücksichtigen. Vor diesem Hintergrund zog der Vizepräsident eines internationalen Konzerns in den USA folgende Analogie: Der Mensch kann – vereinfacht gesprochen – mit einer Hand verglichen werden. Die Finger repräsentieren die Stärken und die Zwischenräume stellen die Schwächen der Person dar. Wenn man versucht, die individuellen Schwächen zu beheben, wachsen in den Zwischenräumen vielleicht neue kleine Finger; das ist aber eher kontraproduktiv, denn man kann nun mit der Hand schlechter greifen als zuvor.

Stattdessen sollte man sich auf seine individuellen Stärken konzentrieren und somit – bildlich gesprochen – die vorhandenen Finger verlängern, um seinen Greifradius erweitern. Denn es gibt andere Menschen, deren Hand mit ihren Stärken beziehungsweise Fingern genau in unsere Schwächen beziehungsweise Zwischenräume passt, sodass sich die Mitarbeiter und ihre Stärken- und Schwächen-Profile komplementär ergänzen.

Es ist wie beim Formen von Schneebällen: Mit einem Fingerhandschuh – also der Fokussierung auf die eigenen Stärken – ist dies leichter und schneller möglich als mit einem Fausthandschuh, der entsteht, wenn wir uns auf die Schwächen und somit auf die Zwischenräume konzentrieren.

Nun stellt sich natürlich die Frage, was eine Stärke eigentlich ist und was sie ausmacht. Das renommierte Gallup-Institut hat Stärke wie folgt definiert: Stärke = Talent + Wissen + Können


Talent: Viele Menschen halten Talent für eine spezielle Gabe, die nur wenigen Glücklichen »in die Wiege gelegt« wird – etwa dem Wunderkind Wolfgang Amadeus Mozart, der als Vierjähriger bereits die ersten Kompositionen schrieb. Aber Talent ist viel mehr und kommt viel häufiger vor, als gemeinhin angenommen wird. Jeder Mensch besitzt Talente – natürliche Veranlagungen, denen wir es zu verdanken haben, dass wir manche Dinge besonders gut können. Eine Begabung können Sie sich aber nicht antrainieren. Talente sind von Natur aus gegeben. Wenn genau die Denk-, Gefühlsund Verhaltensmuster am Arbeitsplatz verlangt werden, über die Sie verfügen, entstehen Spitzenleistungen. Für den Einzelnen kommt es also ganz entscheidend darauf an, ein Aufgabengebiet zu finden, in dem er möglichst viele seiner Talente entfalten kann.


Wissen: Begabung allein reicht nicht aus. Sie benötigen stets fachliches Wissen. Wissen besteht aus dem Erlernten. Wenn Sie zum Beispiel beginnen, eine Sprache zu lernen, ist das Vokabular das fachliche Wissen, und Sie müssen sich einprägen, was jedes Wort bedeutet.


Können: Letztlich ist auch Können beziehungsweise praktische Erfahrung erforderlich, um eine Stärke voll auszubilden. Unabhängig von Ihren Begabungen und Talenten brauchen Sie zum Beispiel Kenntnis darüber, wie in Ihrem Unternehmen Projektmanagement abläuft (Projektauftrag, Projektcontrolling und so weiter), und praktische Erfahrung in der Durchführung (Dos und Don’ts), um ein Projekt effizient und effektiv leiten zu können.


Vor diesem Hintergrund wird deutlich, dass die Kombination von Talent mit Wissen und Können Ihnen hilft, beständig eine außergewöhnlich hohe Leistung in einer Tätigkeit zu erzielen.


Das Gallup-Institut hat in einer großen internationalen Studie folgende Frage an mehr als eine Millionen Mitarbeiter aus 101 Unternehmen in 63 Ländern gestellt: »Gibt man Ihnen an Ihrem Arbeitsplatz täglich die Chance, das zu tun, was Sie am besten können?« Die Antworten waren ebenso ernüchternd wie aufschlussreich: Nur 20 Prozent der Befragten bejahten die Frage. Die Autoren der Studie vergleichen dies mit einer Bank, die nur 20 ihrer 100 Filialen öffnet und auf diese Weise wertvolles Potenzial verschenkt.

In vielen Unternehmen herrscht die Meinung vor, jeder Mitarbeiter könne jede Aufgabe exzellent erledigen, wenn er nur richtig geschult wird und den festen Willen dazu hat. Ein Beispiel aus der Praxis, das der Leiter eines Verkaufsaußendienstes schilderte, zeigt eindrücklich, dass diese Haltung ein Trugschluss ist:
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    Campus Kaleidoskop


    Das »Campus Kaleidoskop« ist ein Füllhorn voller faszinierender Geschichten aus den Bereichen Geschichte, Wissen und Gesellschaft. Mythen und Sagen, Herrscher und Heiden, Kriege und Konzile finden sich in dieser rein digitalen Reihe genauso wie Wunder des Weltalls, phantastische Physik und Erkenntnisse und Ereignisse, die die Gesellschaft von heute umtreiben. Renommierte Autoren geben ihr fundiertes Wissen weiter – spannend, fokussiert und auf den Punkt gebracht.


    

    Weitere Informationen finden Sie auf

    www.campus.de/kaleidoskop.
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Das 1x1 der Unternehmenspolitik

Nur 10 Prozent unseres beruflichen Erfolgs werden von Fach-
kompetenz bestimmt. Der Rest dagegen hdngt von ganz anderen
Faktoren ab: den ungeschriebenen Gesetzen des Arbeitslebens.
Die Autoren zeigen, welche Fahigkeiten und Kenntnisse man
wirklich braucht, um die heimlichen Spielregeln im Unternehmen
zu durchschauen und erfolgreich am eigenen Aufstieg zu arbeiten.

»Der Klassiker unter den Karriereratgebern. ... Die Autoren
verlieren nicht ein Wort zu viel, argumentieren stringent

und iiberzeugend. Der Leser bekommt konkrete, ganz praktisch
umsetzbare Handlungsempfehlungen.« Hamburger Abendblatt
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Die Macht unserer Sinne

Wer hatte gedacht, dass es von Vorteil ist, wenn im Bewerbungs-
gesprach der zukiinftige Chef eine duftende Tasse Kaffee in der
Hand halt? Warum wir einen Verhandlungspartner besser auf einem
weichen Stuhl platzieren sollten oder auch, warum wir der Bedie-
nung mehr Trinkgeld geben, wenn sie uns zuvor am Arm beriihrt
hat? Sehen, horen, riechen, schmecken und fithlen - unsere Sinne
fihren ein Leben in Eigenregie und beeinflussen unser Denken
und Handeln in einem verbliiffenden AusmaR. Die Autorin Thalma
Lobel zeigt anhand zahlreicher Beispiele, wie unsere Sinne uns
taglich lenken, und bietet eine Fiille von Erkenntnissen dariber,
wie wir diese Wirkungen fiir uns nutzen kdnnen.
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Hinter jeder Liige steckt
eine Wahrheit

Wo war Ihr Partner letzte Nacht? Hat lhr Nachbar Ihr Auto zer-
kratzt? Wie viel kann Ihnen der Chef wirklich zahlen? Manchmal
muss es die ganze Wahrheit sein und nichts als die Wahrheit!
Doch wie kommt man an sie heran? »Ligenpapst« Jack Nasher hat
in seinem Buch die effektivsten Verhortechniken internationaler
Geheimdienste zusammengetragen. Basierend auf den neuesten
Erkenntnissen versorgt er uns mit den knallharten Manévern

der Profis, ihren Fragetechniken und Verhaltensanalysen. Dank
Nashers Anleitung verwandeln Sie sich in einen menschlichen
Ligendetektor.
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